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LOKALES BAD DRIBURG / BRAKEL

NOTDIENSTE

Ärztlicher Notdienst Brakel:
� 05272/19292.
Ärztlicher Notdienst Bad Driburg:
� 1 92 92. 
Apotheken-Notdienst:
24-Stunden Dienst für Brakel und
Bad Driburg:Apotheke Warbur-
ger-Straße, Brakel, Warburger-
Straße 14, 05272/392263
� 05273/2311
Teildienst von 8.30 bis 19 Uhr:
Brunnen-Apotheke, Bad Driburg,
Lange Straße 119, � 05273/2311

TAGESKALENDER

Brakel 
WESTFALEN-BLATT

Redaktion Tel.: 05272/374118 +
19; Geschäftsstelle, Anzeigen und
Vertrieb von Montag bis Freitag
9.30 bis 12.30 Uhr und 14.30 bis 18
Uhr geöffnet, Samstag 9.30 bis
12.30 Uhr, Tel.: 37410; Telefax
374120.

Vereine/Verbände

Jugendfreizeitstätte »Heilige
Seele«: 14.30 bis 20.30 Uhr geöff-
net, Mittagsbetreuung für Schüler
von 11.30 bis 16 Uhr.
MGV 1868 Brakel: 20 Uhr Probe
im Vereinslokal Tegetmeier
Schützenverein Bellersen: 20.15
bis 22 Uhr Trainingsschießen im
Schießstand Meinolfushalle.
Tagespflegeeinrichtung für ältere
Menschen: 8 bis 16 Uhr St. Josefs-
haus Bökendorf, � 05276/988720.
DJK: 17 Uhr Training der Mini-
Handballer; 20 bis 22 Uhr Trai-
ning der Senioren in der Bahn-
dammhalle.
HC `78 Brakel: 20 Uhr Freizeit-
sport für Herren in der Halle des
AKB (Info unter 05272/6492).
Schachverein Brakel/ Bad Dri-
burg: 19 Uhr Training im Hotel
Klahold.
DJK-Abteilung »50+«: 17 bis 18.30
Uhr in der Kreissporthalle.

Rat und Tat

Haus- und Grund: 17 bis 18 Uhr
Beratung und Infos zum Mietrecht
im Corveyer-Hof in Höxter

Polizei-Bezirksdienst: 14 bis 16
Uhr in der Warburger Straße 6, �
05272/7168.
Malteser-Telefon: 9 bis 12 Uhr
Hausnotrufinformation und allge-
meine Beratung, 05272/ 5427.
Pflegestützpunkt der Katholischen
Hospitalvereinigung Weser-Egge:
Beratungsstelle für Pflegeangel-
egenheiten, Danziger Straße 17 in
Brakel, � 05272/607 5302, Bera-
tungstelefon und Sprechstunde
(nach Vereinbarung). Schwanger-
schaftskonfliktberatung »Donum
Vitae« – anerkannte Beratungs-
stelle: 14 bis 17 Uhr Sprechstunde
im Familien- und Frauenzentrum
Doppelpunkt, Warburger Straße 6
und nach Vereinbarung unter �
0 52 71/1070.
AWO Beratung für Arbeit: 9 bis 17
Uhr Öffnungszeit, Weitlandsweg
5, � 05272/391946.
Caritas-Schwangerschaftsbera-
tungsstelle: Gesprächstermine
nach Vereinbarung. � 05272/
377058.
Ambulante Rehabilitation für
Suchtkranke: telefonische Bera-
tung unter � 05272/371460 (Bera-
tungszentrum).
Caritas-Integrationsfachdienst:
Beratung für Schwerbehinderte;
Sprechzeiten n.V. � 05272/3770-
70.
Der Bürgerpunkt: 15 bis 17 Uhr
Forum für freiwillige Dienste im
Kreis Höxter, persönliche Bera-
tung, Information, Vermittlung,
Entwicklung von Projekten, Hane-
kamp 9, � 0 52 72/39 16 836 (mit
Anrufbeantworter). 
Ambulanter Hospiz- und Pallia-
tiv-Beratungsdienst für den Kreis
Höxter: Informationen bei Renate
Große-Bölting unter ☎ 0 52 72/
3 92 90 36 (ggf. Anrufbeantwor-
ter).

Kultur

Katholische Öffentliche Büche-
rei: 17.30 bis 19 Uhr, Kirchplatz 4
geöffnet.

Veranstaltungen

Rathaussturm des Elferrates:
11.11 Uhr. 
Weiberkarneval: 16.11 Uhr im
Festzelt auf dem Gelände der
Sparkasse.

Seelsorger für neun Gemeinden 
Pastor Hubertus Rath als Geistlicher von St. Peter und Paul eingeführt

B a d  D r i b u r g  (me). Hu-
bertus Rath ist jetzt auch Pastor
für die Gemeinde St. Peter und
Paul. Der Pfarrer, der auch der
Gemeinde »Zum verklärten
Christus« vorsteht, ist am vergan-
genen Wochenende in dieses
Amt eingeführt worden. 

Zur Einführung des Geistlichen,
der auch den Bad Driburger Pas-
toralverbund Süd leitet, wurde ein
festliches Hochamt in Anwesen-
heit von Abordnungen der Schüt-
zen-, Müttervereine
und Frauengemein-
schaften aus den im
Pastoralverbund
Nord zusammenge-
fassten Gemeinden
zelebriert. Neu kom-
men die Gemeinden
St. Vitus Alhausen,
Mariä Himmelfahrt
Pömbsen, die Ge-
meinden St. Martinus Reelsen und
St. Joh. Nepomuk Langeland- Er-
pentrup aus diesem Pastoralver-
bund zu seinem Verantwortungs-
bereich hinzu.

Pfarrdechant Ludger Eilebrecht
ist nicht nur selbst ein Sohn der
Stadt Bad Driburg, sondern auch
ein Studienfreund von Rath. Eil-
ebrecht führte ihn mit vielen
persönlichen Worten und Erinne-
rungen in sein neues Amt ein. So
fragte er ihn, ob er wirklich wisse,
worauf er sich einlassen würde,
denn in den Chroniken der Stadt
Bad Driburg fand man Aufzeich-

nungen eines früheren Vikars, in
denen dieser sich über »die Trink-
sucht und die mangelnde Morali-
tät der Bürger beklagt, sie seien
sich ihres Glaubens nicht bewusst
und würden die Kirche nur aus
Gewohnheit besuchen«. Aber zum
Glück hätten sich diese Zeiten
geändert und die Aufgaben, die
auf Hubertus Rath warteten seien
so vielfältig wie zahlreich. Eil-
ebrecht sagte, er wisse, was die
beiden Pastoralverbünde in Bad
Driburg von ihrem neuen Leiter
erhoffen dürfen. »Offen und feier-
lich soll er zugleich sein, die
Jugend wie auch die älteren Ge-

meindemitglieder
gleichermaßen be-
treuen, der Klingel-
beutel soll so gut wie
die Kirche gefüllt
sein, aber will die
Gemeinde wirklich
solch einen Pfarrer?
Oder will sie einen
Menschen? Denn sol-
che einen Menschen

haben wir hier, einen Sauerländer,
einen Echten!«

So legt er Pastor Rath auch als
Pflichtlektüre die Werke Friedrich
Wilhelm Webers ans Herz, um
seine neue Heimat besser kennen-
und verstehen zu lernen. In diesem
Sinne überreichte er ihm einen
Wanderstock und einen mit Blu-
men geschmückten Hut: »Denn
jeder Wanderer weiß, der Weg mag
noch so lang und schwierig sein,
wenn wir ihn betend, singend und
lachend gehen, ist er leichter, als
wenn wir nur grübeln und Trübsal
blasen.« Eilebrecht ergänzte: »Ich

hoffe, dass Du immer ein Pilger
auf dem Weg zu Gott bleiben
wirst.“

In der anschließenden Predigt
bekannte Rath: »Predigen macht
Spaß, vor allem wenn man in
bekannte Gesichter schaut. Aber
es wird einige Zeit brauchen, bis
ich alle Namen und Abläufe kenne
und es wird Zeit benötigen, bis wir
Brüder und Schwestern sind und
Nachfolger der Jesu Christi Jün-
gerschaft. Mein größter Wunsch ist
es, hilfreich und nützlich zu sein,
dabei hoffe ich, aber nicht zur
Plage für meine Nächsten zu wer-

den. Es wird kein leichtes Amt,
wenn die beiden Pastoralverbünde
zusammengelegt werden und aus
neun Gemeinden eine große wird.
Aber es ist besser, den Stier bei
den Hörnern zu packen, als ihn am
Schwanz zu ziehen, denn stöhnen
allein verändert und verbessert
nichts.« Darüber hinaus ist sich
Rath im Klaren, über die Proble-
me, vor denen die katholische
Kirche steht: »Unsere Besucher-
zahlen sind rückläufig, aber die,
die kommen, kommen bewusst,
weil sie es so wollen und nicht weil
es irgendwie dazu gehört!«

»Walter« und »Wim« ziehen den Wagen des Driburger Seniorenrates
Ein lang gehegter Wunsch von Walter Matthias ist in Erfüllung gegangen:
Der Wagen des Seniorenrates in der Bad Driburger Karnevalsgesellschaft
wird nun von zwei Pferdchen gezogen. Natürlich ließen es sich Prinz
Christian II. und Prinzessin Iris I. nicht nehmen, die beiden Zugpferde in
der Wagenbauerhalle zu taufen. »Walter« und »Wim« (nach dem Chef des

Seniorenrates Wim Pepers) sind in den Niederlanden gebaut worden. Den
Kontakt nach Odenzaal hatte Wim Pepers hergestellt. »Dort gibt es sieben
oder acht aktive Karnevalsgesellschaften«, berichtet der Präsident des
Seniorenrates. Für die richtige farbige Gestaltung der beiden Pferdchen
sorgte Charly Heising. Foto: Jürgen Köster

Vielfältig stark engagiert 
Johannes Heinemann wird heute 85 Jahre alt

Bad Driburg (WB). Die Berei-
cherung des Schulangebotes in
Bad Driburg durch eine Realschu-
le ist ganz wesentlich auf seinen
unermüdlichen Einsatz zurück zu
führen. Der von ihm durchgesetzte
Name Friedrich-Wilhelm-Weber-
Realschule belegt außerdem sein
unvergleichliches Engagement für
die Pflege der heimischen Dicht-
kunst: Heute vollendet Johannes
Heinemann, der auch Träger der
Ehrenplakette der Stadt Bad Dri-
burg ist, sein 85. Lebensjahr. In
den Räumen der jetzigen Katholi-
schen Grundschule begann er 1970
als Gründungsdirektor die Ent-
wicklung der Realschule zu prä-
gen. Er drängte die Stadt zu einem
dringend notwendig gewordenen

Neubau, da die Schülerzahlen un-
aufhaltsam stiegen. Eine gute und
christliche Erziehung seiner Schü-
ler lag ihm sehr am Herzen. So
würdigt ihn ein ehemaliger Schü-
ler und heutiger Driburger Maler-
meister: »Er hat uns Werte vermit-
telt die über den normalen Lehrs-
toff hinausgingen«. Neben der Pä-
dagogik galt seine Leidenschaft
dem Schaffen Friedrich Wilhelm
Webers. Der heutige Ehrenvorsit-
zende der Weber-Gesellschaft war
maßgeblich an der Sanierung des
Geburtshauses des Dichters in
Alhausen beteiligt und hat dieses
zu einem namhaften Museum aus-
gebaut. Durch zahllose Vorträge
und verschiedene Veröffentlichun-
gen hat er die Erinnerung an die

Werke Webers über das Epos
»Dreizehnlinden« hinaus in der
Region wach gehalten. Lange Zeit
verwaltete er das Driburger Stadt-
archiv und trug damit zur Wah-
rung der Stadtgeschichte bei. Aber
auch der Dienst am Mitmenschen
ist dem überzeugten Katholiken
ein großes Anliegen. Über ein
Jahrzehnt war er Vorsitzender des
Bad Driburger Ortsvereins des
Roten Kreuzes. Seit 1986 ist er
zudem Gründungsmitglied des Li-
ons Clubs Bad Driburg, welcher
sich für sozial Schwache und
Kranke einsetzt. Auf die Frage,
wie er sich fühle, antwortet der
siebenfache Großvater: »Es geht
nicht mehr so wie früher, aber ich
bin dankbar und zufrieden .«

Pastor Hubertus Rath (Mitte), sein Vorgänger Pastor Dr. Arnulf Vagedes
(links) und Pfarrdechant Ludger Eilebrecht. Foto: Marion Ewers

Johannes Heinemann, Ehrenvorsti-
zender der Weber-Gesellschaft, fei-
ert seinen 85-jährigen Geburtstag.

Junge Gemeinde 
feiert Karneval

Brakel (WB). Die Katholische
Junge Gemeinde (KJG) Brakel
fiebert den Höhepunkten des Bra-
keler Karnevals entgegen. Die
Vorbereitungen zur großen Prunk-
und Galasitzung der KJG/CU-
Brakel am Karnevalswochenende
unter dem Motto»Karneval im
Märchenland« laufen auf Hoch-
touren. Nach dem großen Erfolg
der vergangenen Jahre veranstal-
tet die KJG/CU Brakel am Freitag,
20. Februar, den Gemeindekarne-
val, der um 20 Uhr im Gemeinde-
zentrum neben der Kapuzinerkir-
che beginnt. Für ein buntes Pro-
gramm mit Büttenreden, Tanzauf-
führungen und humoristischen
Einlagen haben unter anderem der
Fanfarenzug Brakel, die Tanzgar-
de Blau-Weiß des befreundeten
Karnevalsvereins »Brakel-Radau«,
das amtierende Prinzenpaar, die
KFD Brakel, Michael Saalfeld, die
Tanz- und Showgruppe Ovenhau-
sen und viele andere mehr zuge-
sagt. Für den musikalischen Rah-
men sorgt die „Manhattan Band“
mit Elmar Hermanns und Kort
Kretzer. 

Sozialversicherung
als Seminarthema

Bad Driburg (WB). Die Barmer
Ersatzkasse bietet eine zweistün-
diges Seminar zum Thema Sozial-
versicherung für Auszubildende
an. Es findet am 24. Februar, um
14.30 Uhr in Böhlers Landgast-
haus in Bad Driburg statt. Die
dort vermittelten Informationen
helfen bei der Lehrabschlussprü-
fung. 

Teilnahmebescheinigungen zur
Vorlage beim Arbeitgeber werden
auf Wunsch ausgestellt. Anmel-
dungen telefonisch bei der Barmer
Bad Driburg unter � 018 500
816200 oder per eMail an bad-
driburg@barmer.de. 

»Predigen macht
Spaß, vor allem
wenn man in be-
kannte Gesichter
schaut.«

Pastor Hubertus R a t h


